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Genießbarkeit der Gelben Tigermotte (Spilarctia

lubricipeda L„) für Singvögel

Von JOSEF REICHHOLF, München

Die Gelbe Tigermotte (Spilarctia lubricipeda L.) steht
mit großer Wahrscheinlichkeit als Nachahmer m einem Mimi-
kry-Verhältnis zur Weißen Tigermotte (Spilosoma menthastri
ESP«), da sie deren Zeichnungsmuster und Verhalten täu-
schend ähnlich imitiert und zudem in ihrer Flugzeit Be-
ziehungen zu dieser aufweist (REICHHOLF 1977)«

S„ menthastri enthält nach ROTHSCHILD (1963) etwa 700 )jg
Histamlne und 80-100 pg Acetylcholin pro Gramm gefrierge-
trocknetes Körpergewicht. Die Gelbe Tigermotte dagegen
weist nur 10- 15 jag Acetylcholin und praktisch keine Hista-
mine in ihrer Körpersubstanz auf, Sie sollte daher für
insektenfressende Singvögel durchaus verträglich sein, Sol-
che, die Jedoch schon »Erfahrungen" mit der Weißen Tiger-
motte gesammelt hatten, mieden auch die Gelbe (REICHHOLF
1977).

Am 21 „ Juni 1981 konnte ich aber beobachten, wie ein
Grauschnäpper (Muscioapa striata), der ein Nest mit Jungen
unter dem Dach meines Hauses in Algen/Inn (Bad Füssing,
Niederbayern) hatte, zwei Gelbe Tigermotten («= "Gelbe
Bären", Bärenspinner, Arctiidae) ohne zu zögern fing. Er
schlug die Flügel ab und verzehrte sie sofort. Eine weite-
re behandelte er in gleicher Weise und verfütterte sie dann
an seine Jungen. Die drei Exemplare stammten aus dem Licht-
fallen-Nachtfang der vorausgegangenen Nacht, Da keinerlei
Ekelreaktion einsetzte, bestätigt diese Beobachtung, daß
Spiiarctia iubricipeda tatsächlich für insektenfressende
Singvögel verträglich ist»

Summarj

Palatability of the Yellow Ermine (Spilarotia
lubricipeda L.) for Passerine Birds

The Yellow Ermine, an Arctiid moth quite oommon in
Central Europe and elsewhere is very likely a mimic of the
White Ermine (Spilosoma menthastri ESP,), whioh is unpalat-
able to smaller birds because of high Contents of histamins
and acetylcholine, Unexperienced Grey Flycatchers (Muscl-
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capa striata)were observed to. catch Yellow Ermlnes readily,
eveh feeding them to their nestlings without any recogniz-*
able signs of distress. So this species seems to be palat-
able to insectivorous songbirds and the observation
strengthens the argument for the case of mimicry.
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